








Shrengeduchtniß
Seiner Excellenz und Hochwurden,

des weyland

Hochwurdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn,

HERRN
tourgte Dittlofenva

Gaut—
J

von Munim,/
Sr. Konigl. Majeſt. in Preußen wirklichen geheimen
Etats-und Kriegesminiſters, Vicepraſidenten und dirigirenden
Miniſters bey dem GeneralOberfinanzKriegesund Domainendirectorio,
Generalpoſtmeiſters und Directors der Churmarkiſchen Landſchaft, Ritters

des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler- und St. Johanniterordens, auch
reſidirenden Comthurs zu Werben, Curators der Konigl. Akademie der

Wiſſenſchaften, auf Boyzenburg und Zichow Erb-Schloß
und Burggeſeſſen ec. c.

Berlin,gedruckt bey Chriſtian Friedrich Henning, Konigl. privil. Hofbuchdrucker. 1754.
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nter den letzten Pflichten, welche den Ver
ſtorbenen, nach ihrem ſeligen Abſchiede

aus dieſer Welt gebuhren, iſt nicht die
geringſte, derſelben Tugenden, und ruhm

Dreyruyeroee lich gefuhrten Lebenswandel im Anden—
ken, und zur Nachahmung der zuruck gebliebenen und
Nachkommen aufzubehalten.

Ein ſolches verehrungswurdiges Andenken und Hoch
achtung verdienet mit allem Rechte, derl weyland

Hochwurdige und Hochwohlgebohrne
Herr, Herr George Dietlof von Arnim,
Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen wirklich gehei—
mer Etats-und Krieges-Miniſter, Vicepraſi—
dent und dirigirender Miniſter bey dem General—
Oberfinanz--Krieges-und Domainendirectorio,
Generalpoſtmeiſter, Director der Churmarki—
ſchen Landſchaft, des Konigl. Preuß. ſchwarzen
Adler-und des St. Johanniterordens Ritter, auch
reſidirender Comthur zu Werben, Curator der

A2 Konigl.



S: —sæeKonigl. Akademie der Wiſſenſchaften, Erb—
Schloß-und Burggeſeſſen auf Boyzenburg und
Zichow ec. c. da Derſelbe die großen Eigenſchaften
und Gaben, womit die weiſe Hand des Schopfers ſeinen
unſterblichen, und nunmehro in die ſelige Ewigkeit eingegan

genen Geiſt ausgezieret hatte, in ſeinem irrdiſchen Leben,
zur Verherrlichung ſeines Urhebers, und zum Dienſte der
allerhochſten Landesherrſchaft, des Vaterlandes, und
ſeines Nachſten nutzlich angewendet hat.

Er hinterlaſet demnach ſeinen Nachkommen ein eben

ſo nachahmungswurdiges Beyſpiel, als Er ſelbſt von
den loblichen Vorfahren Seines uralten Geſchlechts,
in deren Fußſtapfen Er getreten iſt, erhalten hatte.

Sein Herr Vater iſt geweſen, der weyland Hoch
wohlgebohrne Herr, Herr Jacob Dietlof von Ar—
nim, Churfurſtl. Brandenburgiſcher Oberſter zu Pferde,
Amtshauptmann zu Gramzow, auf Boyzenburg, Nech
lin c. Erb-Burg- und Schloßgeſeſſen, welcher Anno
1689. in der Belagerung vor. Bonn, lin Dienſte des Ko

Die Frau Mutter war, die weyland. Hochwohlgebohr

ne Frau, Frau Euphemia von Arnim, gebohrne von
Blankenburg, aus dem Hauſe Wolfshagen in der
Uckermark.

An vaterlicher Seiten.

Der Großvater, Herr George Wilhelm von

Arnim,
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Arnim, Churfurſtl. Brandenburgiſcher Landesdirector
in der Uckermark, auf Boyzenburg Erb-Burg- und

Schloßgeſeſſen.

JDie Großmutter, Frau Barbara Sabina von
Hohendorf, aus dem Hauſe Falkenhagen.

mutterlicher Seiten.
Der Großvater, Herr George von Blanken—

burg, auf Wolfshagen, Furſtenwerder, Hildebrands—

hagen, Schlepkow, Mildenitz c. Erb-Burg- und
Schloßgeſeſſen.

Die Großmutter, Frau Euphemia von Eich—
ſtedt, aus dem Hauſe Rothclempenow.

Die Herren Meltervater und
Grauen Keltermutter.

Vaterlicher Seiten.

Herr Jacob von Arnim, Churfurſtl. Branden—
burgiſcher Oberkammerherr, Oberhofmarſchall und ge—

heimer Rath, auf Sachſendof Erbherr.

Frau Anna Maria von Winterfeld, aus dem
Hauſe Dalmin.

B Herr
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Herr Abraham von Hohendorf, auf Falken
hagen Erbherr.

Frau Barbara von Wulfen, aus dem Hauſe
Maddelitz.

Mutterlicher Seiten.
Herr Hans von Blankenburg, auf Wolfs—

hagen, Furſtenwerder, und Hildebrandshagen ec. Erb

Burgund Schloßgeſeſſen.

Frau Catharina von Jhlenfeld, aus dem Hau

ſe Jhlenfeld.

Herr Vivigenz von Eickſtedt, Furſtlich Pom
merſcher Landrath, auf Rothclempenow, Damizow und

Tantow ErbSchloß-und Burggeſeſſen.

Frau Hedwig von Eickſtedt, aus dem Hauſe
Muggenburg.

Die KFerren Sberaltervater und
Greauen VSberaltermutter.

Vaterlicher Seiten.
Herr Jacob von Arnim, Churfurſtl. Branden

burgſcher Rath, und Hauptmann zu Chorin, Lieben
walde
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walde und Boetzow, auf Gerswalde ErbBurg und
Schloßgeſeſſen.

Frau Sophia von Bulow, aus dem Hauſe
Gartow.

Herr Dietlof von Winterfeld, Churfurſtlich
Brandenburgſcher geheimer Rath, des Johanniterordens

Ritter, und Comthur, auch Landvoigt zu Schiefelbein,
auf Dalmin, Sandow, und Trebichow Erbherr.

Frau Maria von Oppen, aus dem Hauſe
Nichel.

Herr Albrecht von Hohendorf, auf Falkenha—
gen Erbherr.

Frau Martha von Barfuß, aus dem Hauſe
Moecgelin.

Herr Joſt von Wulfen, auf Madodelitz Erb
herr.

Frau Sabina von Flanßen, aus dem Hauſe
Zieſer.

Mutterlicher Seiten.
Herr Haſſo von Blankenburg, auf Wolfsha

gen ec. Erb-Burgund Schloßgeſeſſen.

B 2 Frau



Frau Dorothea von Peccatel.

Herr Jochim von Jhlenfeld, Erbherr auf Jh—
lenfeld.

Frau Anna von Dewmitz.

Herr George von Eickſtedt, Furſtlich Pommer
ſcher Hauptmann zu Rugenwalde, auf Rothclempenow

Schloßund Burggeſeſſen.

Frau Catharina von Arnim, aus dem Hauſe
Bieſenthal.

Herr Alexander von Eickſtedt, auf Muggen
burg Erbherr.

Frau Dorothea von Jasmund, aus dem Hau
ſe Spiecker.

Die KFerren Kroberaltervater und

Frauen Kroberaltermutter.

Vaterlicher Seiten.
Herr Bernd von Arnim, Churfurſtlich Bran

denburgſcher Rath, und Landvoigt der Uckermark, auf
Gerswalde ErbBurg und Schloßgeſeſſen.

Frau
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Frau Anna von Alvensleben, aus dem Hauſe
Erxleben.

Herr Stephan von Bulow, auf Moernitz und
Garbow.

Frau Dorothea von der Schulenburg, aus
dem Hauſe Apenburg.

Herr Joachim von Winterfeld, auf Dalmin
und Sandow Erbherr.

Frau Catharina von Mollendorf.

Herr Caſpar von Oppen, auf Nichel.

Frau Catharina von Dieren, aus dem Hauſe
Schonow.

Herr Peter von Hohendorf, auf Falkenha—
gen Erbherr.

Frau Gertraut von Stranzen, aus dem Hau
ſe Petersdorf.

Herr Henning von Barfuß, auf MoegelitzErbherr.

Frau Eliſabeth von Dreyplatzen, aus dem
Hauſe Brunn.

C Herr
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Herr Hans von Wulfen, auf Steinhofel,
Tempelberg und Magdelitz Erbherr.

Frau Anna von Burgsdorf, aus dem Hauſe

Podelzig. 1.7Herr Caſpar von Flanß, Churfurſtlich Bran—
denburgſcher Hauptmann zu Furſtenwalde, Erbherr auf

Zieſer.

Frau Margaretha von Rohr, aus dem Hauſe

Schonbeck.

Mutterlicher Seiten.
Herr George von Blankenburg, auf Wolfs—

hagen c. ErbBurg- und Schloßgeſeſſen.

Frau Catharina von Fahrenholz, aus dem
Hauſe Fahrenholz.

Herr Heinrich von Peccatel.

Frau Margaretha von Rieben.

Herr George von Jhlenfeld, auf Jhlenfeld
Erbherr.

Frau Jlſabe von Raven.

1

Herr
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Herr Henning von Dewitz, auf Dewitz.

Frau Sophia von DOerzen.

Herr Vivigenz von Eickſtedt, Furſtlich Pom—
merſcher Großhofmeiſter und Kanzler auf Rothenclempe—
now, Hohenholz, Tantow und Damitzow, Erb—
Schloß-und Burggeſeſſen.

Frau Urſula von Ramin, aus dem Hauſe
Boeck.

Herr Valentin von Arnim, Lhurfurſtl. Bran
denburgſcher Rath, auf Bieſenthal und Zichow Erb—

Burgund Schloßgeſeſſen.

Frau Sophia von Heydebreck, aus dem Hauſe
Weißclempenow...

Herr Adam von Eickſtedt, auf Muggenburg

Erbherr.

Frau Anna von Wuſſow, aus dem Hauſe
Curow.

Herr Friedrich von Jasmund, Zurſtlich Pom
merſcher Landrath, auf Spicker Erbherr.

Frau Anna bbn Rotergnund.

C2 Sind
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Sind alſo die Ahnen vaterlicher

Seits.
Die von Arnim.

Die von Alvensleben.
Die von Bulow.
Die von Schulenburg.
Die von Winterfeld.
Die von Mollendorf.

Die von Oppen.
Die von Dieren.

Die von Hohendorf.

Die von Stranz.
Die von Barfuß.
Die von Dreyplatzen.

Die von Wulfen.
Die von Burgsdorf.

Die von Flanßen.
Die von Rohr.

Mutterlicher Seits.
Die von Blankenburg.

Die von Fahrenholz.
Die von Peccatel.
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Die von Ricben.

Die von Jhlenfeld.
Die von Raven.
Die von Dewitz.

Die von Oerzen.
HDie von Eickſtedt.

¶Die von Ramin.
Die von Arnim.

Die von Heydebreck.

Die von Eickſtedt.
Die von Wuſſow.

Die von Jasmund.
Die von Rotermund.

Von vorerwehnten alten Geſchlechtern und wohl
verdienten Vorfahren ſtammete der wo hlſe lige

Herr Etats-Miniſter ab, und wurde den  Sep
tember 1679. auf dem Hauſe Nechlin, in der Uckermark,
geboren, auch folgends bey der heiligen Taufe und Auf—

nehmung in die chriſtliche Kirche, nach ſeinem Herrn
Vater, und mutterlichen Herrn Großvater, George

Dietlof, benennet.

Da Er Seinen Herrn Vater in zarter Jugend
verlor, iſt Deſſen gute und ſorgfaltige Erziehung,
von der Frau Mutter, einer Dame von großem Verſtan
de, beſorget, und in Zuordnung geſchickter Lehrmeiſter,

D und



Hieſelbſt hielt ſich der h

nung nicht nur erfullete, ſondern auch ubertraf. Auf
deren Gutbefinden Er unnter Seinem allemal in be
ſonderem Werthe gehaltenen Lehrer, dein Herrn geheimen
Rathe und Profeſſore juris primatio; Samuel Strvck,
Anno 1699. de flſitate pretum principi oblatarum,
offentlich diſputirete, und damit Scine akademiſche

Studia beſchloß.

Nach Verlaſſung der hohen Schule unternahnn Der
ſelbe eine Reiſe durch Deutſchland; Holland, Frank—
reich, und Jtalien, und begnugte ſich nicht allein mit
Anſchauung der Gebaude, und offentlichen Gepkange,
ſondern richtete hauptſachlih Sein Augenmerk auf der
Auslander gute Sitten, und Gebrauche, Erfindungen
in Kunſten, und Wiſſenſchaften, Einrichtung des Land
baues, und Commercienweſens, daher Er auch, wie

der Erfolg gewieſen, allen Nutzen, ſo von kluglich einge—
richteten auswartigen Reiſen zu hoffen iſt, davon ge—

habt.

Brald
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Bald nachder Ruckkehr begnadigte des Koniges Frie
drichs des Erſten Majeſtat, hochſeligen und glorwurdigſten
Andenkens, Denſelben mit der Kammerjunkercharge,
und einer Officierſtelle unter der weißen Grenadiergarde,;
bey welchem Corps Er in der Folge die Capitainsſtelle,
und eine Compagnie erhielt.

Beh dieſen Kriegesdienſten that Derſelbe etliche
Kampagnen mit, ins beſondere aber wohnete Er im Jah

re 704. der Schlacht bey Hochſtadt, und denen beyden
Belagerungen von Ulm und Landau als Volontair bey,
bekain auch in der eben gedachten Bataille, durch einen
Piſtolenſchuß, eine leichte Wunde unter dem Knie.

Im Jahre r7oz. verband ſih der wohlſelige

Herr geheime. Etats-Miniſter
mit der, von einer weiſen und gnadigen Vorſehung

des Allerhochſten, Jhm beſtimmten Ehegemahlin
der Hochgebohrnen Grafin, Do—

rothea Sabina von Schlieben,
des Konigl. geheimen Raths, Ritters und reſidirenden
Komthurs zu Liezen, auch Senioris und Statthalters
des Johanniterordens zu Sonnenburg, Herrn George
Adam Grafen von Schlieben, atteſten Grafin
Tochter, zweyter Ehe, itzo hochbetrübten FrAu

Wittwe.

Dieſe ganzer acht und vierzig Jahre lang auf eine
GOtt wohlgefallige Weiſe gefuhrete, mithin auch hochſt

D 2 vergnug
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vergnugte und gluckliche Ehe, iſt mit acht Kindern geſeg—

net worden, von welchen zween Sohne, und drey Toch
ter, in ihren jungern Jahren, und demnachſt auch die al

teſte Frau Tochter, Frau Dorothea Sabina von
Arnim, vermahlte Reichs-Grafin zu Solms, mit
Hinterlaſſung zweyer Enkel, vor den Hllrn Vater

in die ſelige Ewigkeit eingegangen, mithin noch am Le
ben ſind:

Herr Abraham Wilhelm von Arnim,
Konigl. Preuß. geheimer Juſtitz Oberappella

tions und Kammergerichts-Rath, des Jo
hanniterordens Ritter, und deſignirter Com

thur zu Werben.

Frau Charlotta, verwittwete Land—
jagermeiſterin, Graſint von
Schwerin.

Welche nebtt Jhyro Hochgraflichen Excellenz

der verwittweten Frau geheimen Etats—
Rathin ſieben Enkeln, und drey Urenkeln, den

Verluſt eines ſo liebreichen, und innigſt geliebten

Ehegemahls, Herrn Vaters, Groß—
und Aeltervaters, hochſt ſchmerzlich empfin
den.

c

In
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S E2 ü —S 5Jn dem nachſt folgenden 170o6ten Jahre gefiel es
Sr. Konigl. Mafeſtat, Friedrich dem Erſten, auf al—
lerunterthanigſtes Anſuchen, Dero getreuen Landſtande,
der Uckermark, die Wohlthat eines Landvogts, nach
denen uralten Landesverfaſſungen, und wiederholten gna—
digſten Verſicherungen der hochſten Landesherrſchaften,

allermildeſt angedeyen zu laſſen, und ſolche Wurde
dem Wohlſeligen aufzutragen, welche vorhin vie—
le-von Seinen Geſchlechtsvorfahren von den alteſten
Zeiten her, ruhmlichſt bekleidet hatten.

Es verwechſelte Derſelbe demnach ſolchergeſtalt

ſeinen bisherigen Militairſtand, mit dem Cüvilſtande,
wurde auch ferner noch in dem eben gedachten Jahre zum

OberheroldsRathe, und bald darauf zum geheimen Ju
ſtitzRathe ernennet.

Nachdem Er zum allergnadigſten Wohlgefallen der
hochſten Landesherrſchaft, biß ins zwey und dreyßigſte
Jahr der Uckermark als Landvogt mit Ruhme vorgeſtan
den, und in ſolchem Zeitraume von denen Eingeſeſſenen

dieſes Seines Vaterlandes, alle Seinen großen Ver—
dienſten gebuhrende Ehre; und Liebe genoſſen hatte,
wurde Er im Anfange iỹz8. vom Könige Friedrich Wil

helms Majeſtat, hochſeligen und glorwurdigſten Anden
kens, nach Berlin beruüfen; und zuin wirklichen geheimen

EtatsMiniſter,Praſidenten des geheimen JuſtitzRaths,
und DOberappellationsGerichts  auch Director der
Lehnsſachen erhoben, welche hohe Poſten Er uber zehen

Jahre, bis i58. mit! aller erforderlichen Treue, und

t S E Eifer
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Eifer verwaltete, und noch langer verwaltet haben wur
de, wofern Jhn nicht ein herannahendes hohes Alter,
und dabey von Zeit zu Zeit ſich eingeſtellete gefahrliche,

zum Theile todtliche Zufalle, auf eine gar nachdruckliche
Art erinnert, daß Sein Lebensziel nicht mehr weit
entfernet ſeyn durfte.

Dieſe wichtige Conſideration, und noch andere be
trächtliche Umſtaände ſchienen Jhm triftig genug, Sr.
Konigl. Majeſtat zu wiederholten malen  alleruntertha

nigſt zu bitten, Jhm durch huldreiche Ertheilung der
Dimißion einen kleinen Raum zwiſchen Leben und Tod
dergeſtalt zu gonnen, daß Ex ſolches Jntervallum in

Friede, und Ruhe auf ſeinem Landgute zubringen konnte,
welches allerunterthanigſte Geſuch Se. Konigl. Majeſtat

auch endlich in Gnaden zu accordiren, und demnach die
Erlaſſung auf die allerhuldreichſte Art zu ertheilen geru

heten.
nuuuue

aul .34 23 J  5Vermoge ſolcher Jhin angediehenen Koniglichen
Gnade begab ſih der wohlſclige Herr geheine
EtatsMiniſter gegen dos Ende desr7 a8ten Jah—14

res von Berlin weg auf Seine Guter zur Ruhe, undre

gelangte bald darauf bey erfolgeten Abſterben des wirk—
lich geheimen EtatsMiniſters, Herrn von Tettau Excel
lenz und Hochwurden, zur Reſidenz der erledigten Com

manderie Werben, worauf Derſelbe bereits ſeit 1636.
bey der Aufnahme in dieſen Ritterlichen Johanniterorden
die Anwartung erhalten hatte, und am 7ten April i.

bey
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bey dem geweſenen großen, und ſolennen Ritterſchlage,

wurklich war eingekleidet worden.

Der Auffenthalt in dem Vaterlande, und das ru—
hige Landleben; wobey die Geſundheit augenſcheinlich

ſich erholte, ünd bie vorige Munterkeit und Krafte ziem

lich wieder hergeſtellet wurden, daurete nicht viel uber ein

Jahr, allermaßen St. Königi. Majeſtat, unſer aller—
gnädigſter Herk;?aus hochſt eigener Bewegniß, mit
Ausgang rns den Wohlſeligen anderweit nach

Di telnegin zu fordern, und zu Dero wirklichJ
2gehenen  ats-Krikges-und dirigiren—

den Miniſter, Generalpoſtmeiſter, und
Directornder ChurmarkſchenLandſchaft,
mit Ertheilung bes ſchwargen Ablerordens, zu er—
nennen die Gnade hatten, und in dieſem wichtigem Poſten

hat!: Serſelhe ulch Sriln Leben beſchloſſen, maßen

der wohlſelige“ Herr geheime
EEtats— Miniſter. vwar am 1zten October72

Sich uoch ſo wohl befunden/ daß Er an dieſem Tage
ünl

224dem offentlichen Gottesdienſte, und der Vorbereitung in der

chriſtlichen Gemeine beywohnen konnen, jedoch in der

gleich darauf folgenden Nacht, von einem heftigen Fieber

angegriffen worden, wobey Derſelbe die Herannahung

E 2 Seines
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Seines Lebensziels, zu welcher großen Veranderung
Er bereits ſeit vielen Jahren Sich vorbereitet gehabt,
Sich ſogleich vorgeſtellet, und daher aller weltlichen Ge

ſchaftte Sich entſchlagen. Die Heftigkeit des Fiebers,

welche allem unermudeten Fleiße der geſchickteſten Herren

Aerzte widerſtanden, und die irrdiſche Hutte ſehr ange

griffen, auch endlich zerſtoret, hat auf Deſſen ſtand-
haftes, und in den Willen des Hochſten, mit einer ge

grundeten Zuverſicht Sich beruhigendes Gemuthe, kei

ne Wirkung gehabt, geſtalt Er mit Seiner Gelaſſen—

heit, und bezeugten liebreichen Vorſorge vor die gegen—

wartige Frau Tochter, die Frau Grafin
von Schwerin, und Herrn Enkel, den
Konigl. LegationsRath, Herrn Reichs—
grafen zu Solms, alle Anweſende erbauet. Wie

nun das Fieber mit beſtandiger Hitze an die ſieben Tage
angehalten, iſt Derſelbe am 2oten October Vormit
tags um ir Uhr, mit volligem Vertrauen auf Seinen

gottlichen Erloſer, auf eine einem Chriſten geziemende

Art, ſanft und ſelig entſchlafen, und hat Sein Ehrund

Ruhmoolles Alter gebracht auf vier und ſiebenzig Jahre,

und einen Monath.

Der



Ehrengrdachtniß. A

Der Hochſte hatte den wohlſeligrn Herrn
geheimen Etats-Miniſter, bey einer ſehr guten
und vortheilhaften Bildüng des Leibes, mit einer weit

ſchonern und edelen Seele begabet, deren naturliche Kraf—

te Er durch angewandten unermudeten Fleiß, in Erler
nung nutzlicher Wiſſenſchaften, ungemein erhohete.c

J Seine auf Erkenntniß und wahre Ueberzeugung

gegrundete tiefe Ehrfurcht gegen GOtt, und deſſen geof—

fenbahretes Wort, als die Quelle ſeiner ubrigen Tugen

den, und großen Vorzuge, war aufrichtig, und ohne
eöäh—

alle Heucheley.

Der innerliche gute Grund Steihnes ſehr redlichen
Herzens in dieſem Falle konnte, bey Deſſen ſelbſt eigener

Beobachtung der Pflichten der Religion, und Beforde—
rung derſelben, bey anderen ohne alle Sectirerey, nicht

verborgen bleiben.

Die in Seinen Gutern, und anderwerts vorge—
kehrte Veranſtaltungen, und angewandte viele Koſten,

damit die Jugend zur Erkanntniß des hochſten Weſens
gebracht, und durch Beforderung des offentlichen Got—

tesdienſtes, zuſammt denen Erwachſenen darinn zuneh—
men mochte, liegen jedermann vor Augen, und ſind

uberall in friſchem Andenken.

F Eine
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Eine richtige Folge vomditſenrallen war eine unver

bruchliche Treue, gegen die hochfte Landesoberkeit, un
ter welcher die gottliche Vorſchung Jhn hatte laſſen ge

boren werden, und zu deren aällerunterthanigſten Dien
ſten, Er ſich im Gewiſen verpflichtet hielte, geſtalt Er

dann auch in ſolcher Geſinnung, ſo lange ſeine Krafte es

zugelaſſen, bis ans Ende Seines Lebens beharret, und

zum allergnadigſten Wohlgefallen dreyer Konige in Preu
ßen, in einer Zeit von funtzig Jahren, in verſchiedenen1

anſehnlichen Bedienungen Seinen Eifer und redliche Be

muhung in ſorgfaltiger Beobachtung und Beforderung

des hohen Koniglichen Jntereſſe, und des Vaterlandes

Wohlfarth, ſattſam bewieſen.

Des whohlſeligen Herrn ge—
heimen Etats Miniſters ur un—.J4
terbrochene Harmonie, und beſtandige Einigkeit mit
der von GOTT Jhm zugefuhrten ſehr tugendhaften

Ehegemahlin, und Beyder vereinigte Sorgfalt, in
chriſtlicher und anſtandiger Erziehung der Jhnen vom
Hochſten geſchenkten Kinder, ſtellet ein Muſter eines

wohl eingerichteten Hausweſens vor, wobey nicht mit

Stillſchweigen zu ubergehen, daß Er Seine ziemlich

weitlauftige, und vom Ruin des dreyßigjahrigen deutſchen

Krieges, beym Antritte etwas wuſt und bewachſen gefun

dene
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dene Guter dergeſtalt angebauet, daß nunmehro etliche

hundert Menuſchen ihre gute und ſichere Wohnung, auch

reichlichen Unterhalt, beh ihrer Arbeit, an ſolchen Orten

finden, welche vor wenig Jahren bloß wilden Thieren zum

Auffenthalte dieneten.

Dieſe,und alle ubrigen zahlreichen Einwohner der
Boyzenburgſchen, und dazu gehorigen Guter, beweinen

den Verluſt ihres gemeinſchaftlichen Wohlthaters,
1welcher durch Stine, mit Anwendung anſehnlicher Ko

J 2
24ſten, gemachte weiſe Anſtalten, es dahin gebracht hat,

dedaß die Jugend, neben dem gehorigen Unterrichte, ſchon

fruhzeitig zur Arbeit, womit ſie ihren Aeltern einige Bey

hulfe ſchaffen kann, angefuhret wird, denen Erwachſenen
aber es nie anGelegenheit fehlet, fur ſich und die Jhri—

gen mit fleißiger Arbeit das tagliche Brot zu verdienen,

und endlich fur den Unterhalt der Alten und Unvermogen

den dergeſtalt geſorget iſt, daß ſelbige ihre ubrige Lebens
tage ruhig zubringen, und deren Ende ohne angſtliche

Nahrungsſorgen abwarten konnen.

Es wurde zu weitlauftig fallen, von deß wohl—

ſeligen Herrn geheimen Etats Miniſters
Liebe zur Gerechtigkeit, geneigtes Gehor der Bedrangten,

und Bereitwilligkeit denenſelben nach Vermogen zu hel—

F 2 fen,
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fen, Mildthatigkeit gegen Arme und Nothbürftige, unð

Dienſtfertigkeit gegen gute Freunde, anitzo ein mehreres

anzufuhren, als daß Er Sich: durch dieſe und andere

Tugenden eine allgemeine Liebe erworben, und fur einen

wahren Menſchenfreund gehalten worden.

Dieſes iſt der verehrungs umd liebenswurdigſte
Karalter, welcher dein wohlſeligen Herrn ge

heimen Etats -Miniſter mit allem diechte gebühe
ret, und der bey Seinen ubrigen großen Verdienſten

und Vorzugen Sein Andenken bey der ſpateſten Nach
welt im Segen erhalten wird.
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